
Neues Konzept 
fürs Oktoberle 
in Engen S. 3

Meisterschale 
lässt Patienten 
strahlen S. 6

Tempo
Er drückt aufs Tempo und geht 
strukturiert zur Sache: Marian 
Schreier ist noch keine fünf 
Monate als Tengener Bürger-
meister im Amt und hat schon 
kräftig Gas gegeben. Verwal-
tungsinterne Neuerungen wur-
den angegangen, Themen wie 
Hochwasserschutz, Breitband-
versorgung und der Flächen-
nutzungsplan vorangebracht. 
Auch den Prozess für ein Leit-
bild der Randenstadt hat er an-
gestoßen und muss sich zudem 
der Flüchtlingsunterbringung 
widmen. Die Gemeinderatssit-
zungen leitet Schreier souve-
rän und erleichtert Beschlüsse 
durch bestens vorbereitete 
Vorlagen. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Ein Fest für die 
neue Aacher 
Orgel S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Guido Wolf 
bei der 
Kreis-CDU S. 22
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Gesundheitstag
in Gailingen 
vorgestellt S. 3

Augenhöhe –
Dialogabend in 
Engen S. 23

- Anzeige -

 Engen (mu). Eine weitere Berei-
cherung der regen Engener 
Marktlandschaft plant der Mar-
ketingverein Engen (MEV): Am 
19. Juni nächsten Jahres soll ein 
Bauernmarkt von der Vorstadt 
bis zum Viehmarktplatz als Fo-
rum für Landwirte und Selbster-
zeuger dienen, kündigte MEV-
Sprecher Thomas Schaad an. Er 
möchte mit einem reichen Ange-
bot rund ums Landleben ein po-
sitives Signal für ländlich ge-
prägte Raumschaften wie Engen 
setzen.

MEV plant 
Bauernmarkt 

 Tengen (mu). Keine vorschnel-
le Entscheidung wollte der 
Tengener Gemeinderat bei der 
weiteren Planung der privaten 
Kinderkrippe Caro’s Storchen-
nest fällen. »Wir haben Zeit, 
um in Ruhe zu planen«, mahnte 
Josef Ritzi. Ob die Einrichtung 
künftig am jetzigen Standort in 
Tengen bleiben wird oder in 
das Watterdinger Schulhaus 
umzieht, wird nach einer Bege-
hung der Kita und weiteren 
Kostenberechnungen für not-
wendige Arbeiten entschieden. 

Wohin mit dem 
Storchennest?

 Tengen (mu). Jetzt kommt Tem-
po in den Ausbau des schnellen 
Internets: Mit dem Beschluss, 
die Vorplanungen eines kom-
munalen Glasfasernetzes ge-
meinsam mit Hilzingen an die 
Breitbandberatung Baden-
Württemberg zu vergeben, 
brachte der Gemeinderat dieses 
dringende Anliegen einen wei-
teren Schritt voran. Dank neuer 
Fördersätze werden die Pla-
nungskosten bei interkommu-
naler Zusammenarbeit bis zu 90 
Prozent bezuschusst. 

Tempo beim 
Breitbandausbau

 Tengen (mu). Tengen möchte 
sich für die Zukunft aufstellen. 
»Die Konzeption eines Leitbil-
des 2030 war zentraler Punkt 
meines Wahlkampfes«, erinner-
te Bürgermeister Marian 
Schreier die Gemeinderäte am 
Montagabend. Deswegen liegt 
ihm dieses Anliegen besonders 
am Herzen. Eine Grundlage für 
die Erstellung eines Tengener 
Leitbildes mit einer intensiven 
Bürgerbeteiligung wurde durch 
die Haushaltsumfrage bereits 

geschaffen - nun gilt es struk-
turiert die Herausforderungen 
der nächsten Jahre anzugehen. 
Dazu zählen der Erhalt der Pfle-
geangebote ebenso wie die Zu-
kunft des Schulstandortes, die 
Entwicklung des ländlichen 
Raumes sowie der demographi-
sche Wandel und die zuneh-
mende Digitalisierung. Das 
Leitbild soll eine Entschei-
dungshilfe für künftige Vorha-
ben in den neun Teilorten Ten-
gens sein und ein Arbeitspro-

gramm mit konkreten Maßnah-
men für die nächsten zehn bis 
15 Jahre ergeben. Die Vorstel-
lung des Prozesses ist für diesen 
Winter geplant. Laut Ratsbe-
schluss soll die Firma translake 
GmbH aus Konstanz für 4.284 
Euro die Vorplanungen für die 
Leitbild-Entwicklung überneh-
men. translake führte bereits 
erfolgreiche Bürgerbeteili-
gungsprozesse beim Gottma-
dinger Höhenfreibad und dem 
Gailinger Rheinuferpark durch. 

Roter Faden für Tengen
Gemeinderat bringt Leitbild-Prozess voran

 Engen/Hegau (mu). Immer 
mehr Firmen suchen händerin-
gend nach Fach- und Nach-
wuchskräften. Als Folge der 
demographischen Entwicklung 
bleiben immer mehr Ausbil-
dungsplätze unbesetzt. Diesem 
besorgniserregenden Trend 
wollen auch die Kommunen 
entgegenwirken und entwerfen 
Kontakt-Foren für Unterneh-
men und junge Schulabgänger, 
um die Ausbildungsangebote 
transparenter zu machen. 
Denn, so Engens Wirtschafts-
förderer Peter Freisleben, »die 
Fachkräftesicherung ist die 
größte Herausforderung der 
Unternehmen in den nächsten 
Jahrzehnten«. 
Deshalb wurde Freisleben aktiv 
und entwarf einen Ausbil-
dungsatlas. Mit ihm möchte die 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
Engen ortsansässige Betriebe 
bei der Suche nach Lehrlingen 
unterstützen. In den Atlas kön-
nen Engener Firmen - vom in-
ternational renommierten Un-
ternehmen bis hin zum soliden 
Handwerker und rührigen 
Händler - ab sofort ihre Ausbil-

dungsmöglichkeiten über ein 
standardisiertes Formular (un-
ter www.engen.de in der Rubrik 
Wirtschaft und Bauen/Wirt-
schaftsförderung/Ausbildungs-
atlas) an die Wirtschaftsförde-
rung melden. Der Vordruck mit 
den Ausbildungsangeboten 
kann bis spätestens 25. No-
vember an die Stadt Engen zu-
rückgegeben werden. Dort wer-
den die Angebote zum Ausbil-
dungsatlas« zusammengefasst 

und ab Mitte Dezember diesen 
Jahres den Schülerinnen und 
Schülern kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt. Natürlich als 
Download, zum Beispiel auf 
den Internetseiten der weiter-
führenden Engener Schulen 
und auf der Homepage der 
Stadt Engen.
Neben ihrem jüngsten Produkt 
bietet die Stadt Engen bereits 
eine Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse an, die am Freitag, 

23. Oktober, in der neuen 
Stadthalle in Engen veranstal-
tet wird. Auch die Ausschrei-
bung des Schüler-Wirtschafts-
preises über den Regionalen 
Wirtschaftsförderverein Hegau 
e.V. ist ein Baustein, Kontakte 
zu Hegauer Firmen oder Insti-
tutionen zu knüpfen. 
»Engen hat sich zu einem star-
ken Schulstandort entwickelt«, 
weiß Peter Freisleben, und da-
mit auch zu einem attraktiven 
Wohnort für Fachkräfte und 
deren Familien. Die Stadt hat 
in den letzten Jahren 13,5 Mil-
lionen Euro in ihr Bildungszen-
trum mit der Förderschule, dem 
Anne-Frank-Schulverbund 
(Werkrealschule und Realschu-
le) und dem Gymnasium mit 
Mensa investiert. Insgesamt 
besuchen über 1.700 Schüler 
jedes Jahr eine Engener Schule, 
700 davon pendeln von aus-
wärts ein. »Dieses Potenzial 
wollen wir mit dem Ausbil-
dungsatlas für unsere Betriebe 
nutzbar machen«, fasste der 
Wirtschaftsförderer zusammen 
und kündigt an: Künftig soll 
der Atlas jährlich erscheinen 

und ist für Engener Unterneh-
men im Rahmen der Wirt-
schaftsförderung kostenfrei.
Neben Engen beschäftigen sich 
auch weitere Hegau-Kommu-
nen mit der Nachwuchs-Rekru-
tierung. 
Die Stadt Tengen beispielsweise 
will dem Fachkräftemangel 
langfristig entgegenwirken und 
startet gemeinsam mit dem Ge-
werbeverein Tengen eine Ge-
sprächsreihe mit dem Thema 
»Tengen bildet aus«. Den Auf-
takt zu diesem Projekt bildet 
eine Diskussion mit den Schul-
rektoren aus Tengen, Engen, 
Hilzingen und Blumberg kom-
mende Woche (das WOCHEN-
BLATT wird berichten), bei dem 
darüber diskutiert wird, was 
Ausbildungsbetriebe attrakti-
ver macht und welchen Beitrag 
Schulen zur Gewinnung von 
Auszubildenden leisten kön-
nen. Ganz bewusst wurde der 
Gesprächstermin vor den 
Schätzele-Markt gelegt, denn 
auch die diesjährige Gewerbe-
ausstellung des Marktes steht 
unter dem Motto »Tengen bil-
det aus«. 

Das Nachwuchspotenzial nutzen
Engen unterstützt mit neuem Ausbildungsatlas örtliche Betriebe bei der Lehrlingssuche 

Bürgermeister Johannes Moser (li) und Wirtschaftsförderer Peter 
Freisleben stellen den neuen Ausbildungsatlas vor. swb-Bild: mu

DIE KIRCHWEIH LOCKT

 NACH HILZINGEN

Das traditionelle Kirchweih- und Ern-
tedankfest wird am Wochenende vom 
16. bis 19. Oktober wieder tausende 
von Besuchern in die Hegau-Gemein-
de locken. Zwar ist das Hilzinger 
Wahrzeichen - die Barockkirche St. 
Peter und Paul - wegen der Renovie-
rungsarbeiten nur bedingt zugäng-
lich, doch das bunte Rahmenpro-
gramm der Kirchweih bietet auch in 
diesem Jahr viel Abwechslung und 
Unterhaltung. Lesen Sie mehr über 
den Oldtimer-Corso, die Kirchen-Re-
novierung und das Kirchweih-Ge-
schehen auf den Seiten 15 bis 18.

ZEITARBEIT IM
BLICKPUNKT

Personaldienstleistungen sind längst 
zum Teil unserer Wirtschaft gewor-
den, denn sie ermöglichen Flexibili-
tät, die Unternehmen brauchen. Seit 
20 Jahren ist in diesem Sinne das Un-
ternehmen »CMC Personal GmbH« er-
folgreich, mit 600 Mitarbeitern. Mehr 
dazu auf der Seite 5 dieser Ausgabe. 
Dass Zeitarbeit auch Chance sein 
kann, in den Arbeitsmarkt zurückzu- 
kehren, verdeutlicht der »Tag der 
Zeitarbeit« der Agentur für Arbeit zu-
sammen mit den lokalen Anbietern. 
Mehr dazu auf Seite 10 in diesem 
WOCHENBLATT.

Wendigkeit in Bestform
Jetzt testen bei uns!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Bei uns zählen die
äußeren Werte...

...bei Ihrem Auto.
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Volkertshausen (swb). Der 
Förderverein der Grund-und 
Hauptschule Volkertshausen 
veranstaltet nach dem letztjäh-
rigen Erfolg zum zweiten Mal 
einen Damen-Secondhand-
markt in der Wiesengrundhalle 
in Volkertshausen. Anmeldun-
gen zum »Ladies Night« am 
Freitag, 6. November, von 19 
bis 22 Uhr mit Tischvergabe ab 
sofort unter kleiderboerse.vol-
kertshausen@web.de.

Ladies ight in
Volkertshausen

 Singen (swb). An diesem Wo-
chenende war die SKG 77 Sin-
gen zu Gast beim SKV Bonn-
dorf. Schon in der letzten Sai-
son sind die Singener erfolg-
reich von diesem Auswärtsspiel 
nach Hause gekommen, aber 
aufgrund des 5:3-Siegs und des 
dadurch verpassten Aufstiegs 
hatte die SKG in dieser Saison 
etwas gutzumachen. In der 

Startpaarung gingen K. Köcher 
(564 Holz) und Grille (523 Holz) 
auf die Bahnen, wobei aller-
dings nur Köcher seinen Mann-
schaftspunkt sicherte. In der 
Mittelpaarung wurde dann der 
Abstand zum SKV, mit Schmid 
(551 Holz) und Merk (526 Holz), 
mit weiteren zwei Mann-
schaftspunkten und insgesamt 
100 Holz Vorsprung weiter aus-
gebaut. Die Schlusspaarung der 
Singener konnte nun ohne gro-
ßen Druck spielen. Dies zeigten 
Müller (558 Holz) und W. Kö-
cher (588 Holz) auch und spiel-
ten nicht nur sehr gute Ergeb-
nisse, sondern sie sicherten sich 
auch beide ihre Mannschafts-
punkte. Am Ende ging das Spiel 
dann doch recht eindeutig mit 
3069:3310 oder 7:1 zugunsten 
der SKG mit weiteren zwei 
Mannschaftspunkten aus.
Am Samstag spielt die SKG 77 
Singen um 16 Uhr im Twielfeld 
gegen den KSC VK Waldkirch.

Gottmadingen (swb). Die Rin-
ger des KSV Gottmadingen 
mussten in Schiltigheim eine 
knappe 17:15-Niederlage hin-
nehmen. Trotz mehrerer Aus-
fälle zeigten die Hegauer gute 
Leistungen, verpassten einen 
Punktgewinn nur knapp und 
liegen in der Verbandsliga hin-
ter Urloffen punktgleich mit 
Schiltigheim und Wollmatin-
gen auf den Verfolgerplätzen.

Die KSV-Schülermannschaft 
gewann in der Bezirksliga zwei 
Kämpfe und die zweite Mann-
schaft musste eine äußerst 
knappe 16:17-Niederlage ge-
gen Hardt hinnehmen. 
Am kommenden Samstag, 17. 
Oktober, 20 Uhr, ringt die erste 
Mannschaft des KSV Gottma-
dingen zu Hause gegen die RG 
Hausen Zell in der Eichendorff-
halle. 

Knapp unterlegen
Niederlage der KSV-Ringer 

Siegesserie der 
SKG hält anSingen-Beuren (swb). Die Ka-

tholische Frauengemeinschaft 
Beuren an der Aach führt am 
Mittwoch, 21. Oktober, von 14 
bis 19 Uhr und am Donnerstag, 
22. Oktober, von 9 bis 11 Uhr
im Pfarrhaus, Kirchstraße 11, 
eine Sammelaktion für die Not 
leidende Bevölkerung von Mol-
dawien durch. 
Gesammelt wird Bekleidung für 
Damen, Herren, Jugendliche 
und Kinder. 

Hilfe für 
Moldawien

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Montag – Freitag von 10 – 18 Uhr  
Samstag 10 – 16 Uhr

Riesenauswahl

an Trachtenmode

für die ganze Familie

Vorbeischauen lohnt sich

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

für Grill und Pfanne
Entrecote

oder gewürzt als
Ochsensteaks

100 g € 2,49

Aus der USA

BLACK ANGUS
RIB EYE
STEAKS

allseits beliebt

Porterhousesteak
DRY AGE

IBERICO KOTELETT

die mögen alle

Lyoner-Variationen
als Kalb-, Eier-, Paprika-,

Pilz-Lyoner

100 g € 1,29

heiß oder kalt
immer ein Genuss

Käseknacker
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,29

die beliebte Vesperwurst

Schwarzwurst
geräuchert

100 g € 0,74
die mögen alle

Gulaschsuppe
fix und fertig,

nur noch heißmachen

100 g € 0,80

AKTION   AKTION   AKTION

Bauernbratwürste
frisch + geräuchert

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht

Wurstsalat
mit würzigem Salatdressing

100 g € 1,19

RAMPENFEST NACH ERFOLGREICHEM UMBAU
AM 17.10.2015 VON 9 UHR BIS 14 UHR

NEUERÖFFNUNG
Toto Lotto-, Tabak- und Presse-Kiosk

Istanbul
in der Singener Südstadt

Liebe Kunden,

hiermit laden wir Sie herzlichst am 16.10.2015
ab 9.00 Uhr zu unserer Neueröffnung vom
Kiosk Istanbul mit einer großen Auswahl an 
Tabak, Presse und natürlich mit einer 
Lotto-Annahmestelle ein.

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen.

Ihr Istanbul Supermarkt Team

Steißlinger Str. 61 · 78224 Singen · Tel. 077 31/ 91 25 90
Weine · Spirituosen · Präsente

Freiheitstraße 28 · 78224 Singen
Tel. (07731) 998820 · Fax  998820

Genießen Sie den 
frischen deutschen 
und italienischen

SUSER
– Traubenmost –
und probieren Sie 
unsere Neuentdeckung

RIESLING ‘VO’
– von Othengraven –
vom Weingut Günther
Jauch von der Mosel
(Saar), ein minerali-
scher, schlanker Weiß-
wein mit Duft nach
frischen Äpfeln und
Birnen
0,75 l € 8,99
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Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Servela/Klöpfer
knackig / fürs kalte und heiße Vesper

100 g 0,80
Mamas Frikadelle/Bulette
jetzt mit neuer Rezeptur

das Stück nur 1,00
Schweinebraten
Klassik / mediterran mit Rosmarin

oder Chilli

100 g 1,40
Schwarzwurst im Ring
herzhaft gewürzt, mit Zimt verfeinert

der ganze Ring nur 2,20

Schweinehals/Kasselerhals
saftige Bratenstücke oder
in Scheiben zum Kurzbraten
100 g 0,85
Schweinegeschnetzeltes
mager, ohne Sehnen,
von Hand geschnitten
100 g 1,00
Rinder-Spickbraten
aus der mageren Rinderrolle –
ein Küchenklassiker
100 g 1,30
Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert / ideal für Steaks
oder zum Niedergaren
100 g 2,59

QUICK SCHUH Markenpower

QUICK SCHUH  
jetzt neu nach Umbau

Neueröffnung
am 15.10.2015

Wir bieten eine große Auswahl modischer Markenschuhe – für jeden Geschmack 
und zu garantiert günstigen Preisen. Unser besonderes Angebot 
zur Neueröffnung: 20% Rabatt auf alles!* Kommen Sie rein!

Über 300 x in Deutschland und ÖsterreichSingen, Scheffelstr. 33
www.quick-schuh-singen-hohentwiel.de

Die Werbung gilt für folgende Verkaufsstelle:

*vom 15.-17.10.2015

20%
auf alles
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Über das aktuelle Engagement 
der »Brücke der Freundschaft« 
und über Begegnungen in den 
Partnerorten in Zambia, Afri-
ka berichtet Klaus Brachat am 
Sonntag, 25. Oktober, 18 Uhr 
im St. Georgshaus in Gottma-
dingen. Nahezu 40 Jahre en-
gagiert sich nun der gemein-
nützige Verein vor Ort und 
Klaus Brachat sowie Pfarrer 
Erwin Roser konnten diesen 
Sommer alle Partner besu-
chen. 

Old School Rock’n’Roll der 
50er und 60er Jahre sowie Su-
perhits aus den 70er bis 90er 
Jahren spielt die Band »CR’s 
Old School« am Samstag, 17. 
Oktober, ab 21 Uhr, live in der 
Central Bar in Engen. Geboten 
wird Musik aus 50 Jahrzehn-
ten – unplugged und handge-
macht.

UNPLUGGED

VORBILDLICH

 Gailingen (mu). Steht das gro-
ße blaue G im neuen Signet für 
Gailingen? Oder für Gesundheit 
oder für Gemeinwohl? Oder für 
alles zusammen. Denn das neue 
Leitbild der Hochrheingemein-
de möchte alle möglichen Kom-
ponenten für einen Wohlfühl-
ort, für ein Gesundheitsdorf 
verbinden. Verstärkt wird dies 
noch durch den Slogan »natür-
lich.gesund.leben.«
Dieses Prädikat möchte die Ge-
meinde mit Leben füllen und 
feiert am Samstag, 24. Oktober 
die Premiere des Gesundheits-
tags. Von 10 bis 17 Uhr steht in 
der Hochrheinhalle die Gesund-
heit im Fokus. »Wir möchten 
das Thema noch stärker mit un-
serem Dorf verbinden«, erklärte 
Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl. Denn durch die vielen 
Unternehmen und Fachkräfte 
aus dem Gesundheitsbereich 
vor Ort liegt es nahe, dass die 
Gemeinde diese Stärke ausbaut 
und sich im Gesundheitsbereich 
profiliert. »Gesundheit ist ein 
Zukunftstrend«, so Brennen-
stuhl weiter, und Gailingen bie-
te die besten Voraussetzungen, 
dass »unsere Zukunftsfähigkeit 
dadurch gestärkt wird«.
Die Idee für die Tischmesse 
geht auf einen Bürgerworkshop 
zurück, weiß Christoph Wie-
sand, ehrenamtlicher Projekt-
leiter des Gesundheitstages. 
Dabei sei mit viel ehrenamtli-
chem Engagement ein Maß-
nahmenplan für die Weiterent-
wicklung der Gemeinde von 

den Teilnehmern entwickelt 
worden. 
Gut 20 ansässige Anbieter wer-
den am 24. Oktober ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit interessanten Vorträgen 
rund um das wertvollste Gut 
präsentieren. Mit dabei sind die 
beiden Reha-Kliniken vor Ort, 
unterschiedliche Praxen, The-
rapeuten, Vereine, Versicherun-
gen und auch der Johannihof 
für gesunde Ernährung. 
Weitere Bausteine für die Posi-
tionierung der Gemeinde im 
Bereich Gesundheit ist das Ge-
sundheitsmagazin, ein lebendi-
ger Austausch mit der Gemein-
de Lingenau im Bregenzerwald, 

mit ähnlichem Profil, Angebote 
wie »Gailingen in Bewegung«, 
eine gesunde Vereins- und Ge-
meinschaftsstruktur sowie kin-
der- und familienfreundliche 
und barrierefreie Einrichtun-
gen. Die Marke »Gesundheits-
dorf« soll gemeinsam mit den 
Bürgern und den Gesundheits-
anbietern im Ort weiter ausge-
baut werden, sind sich der Bür-
germeister Brennenstuhl und 
Christoph Wiesand einig. 
Denn, so Heinz Brennenstuhl: 
»Wir sind erst am Anfang einer 
spannenden Entwicklung«. 
Mehr Informationen gibt es im 
Internet unter www.gailingen.
de.

Ein gesunder Wohlfühlort
 1. Gesundheitstag am 24. Oktober in Gailingen

Bürgermeister Heinz Brennenstuhl (li) und Projektleiter Christoph 
Wiesand laden zum 1. Gailinger Gesundheitstag am 24. Oktober in 
die Hochrheinhalle ein. swb-Bild: mu

 Engen (mu). Trotz trübem 
Herbstwetter und zeitgleich 
verkaufsoffenen Sonntagen in 
Konstanz und Stockach, strahl-
te das Oktoberle in Engen auch 
in diesem Jahr golden und 
lockte zahlreiche Besucher an. 
Richtig eng wurde es in Engens 
Gassen am Nachmittag, als die 
Besucher in die Altstadt, ins 
Seehascenter und zu Blumen 
Weggler strömten, um ausgie-
big zu bummeln, flanieren und 
zu kaufen. 
Initiiert durch den Marketing-
verein Engen (MEV) hatte der 
verkaufsoffene Sonntag im Ok-
tober seinen festen Platz im 
Terminkalender der Hegaustadt. 
Viele der Einzelhändler öffne-
ten ihre Türen, präsentierten ih-
re neusten Kollektionen und 
besondere Angebote und ver-
wöhnten ihre Kunden mit klei-
nen Aufmerksamkeiten. Ob 
Schuhe, Lederwaren, Brillen, 
Reisen, Bücher, Fotos, 
Schmuck, schicke Bekleidung 
oder saisonale Blumenarrange-
ments – am »Oktoberle« zeigte 
der Engener Handel, was - und 

vor allem wie viel er zu bieten 
hat. 
Dennoch steht für das kom-
mende Jahr eine Veränderung 
an: Dann soll das Oktoberle 

zeitgleich mit dem Ökomarkt 
im September durchgeführt 
werden. »Die Einzelhändler sind 
für diesen neuen Termin, die 
Vorgespräche sind abgeschlos-
sen,« erklärte Daniela Braun-
Herr vom MEV. Denn trotz der 
guten Resonanz musste MEV-
Sprecher Schaad auch leise Kri-
tik anbringen: »Alle Einzel-
händler sind an einem solchen 
verkaufsoffenen Sonntag ge-
fordert, kreativ und aktiv zu 
sein und nicht nur die Türen zu 
öffnen«. 
Als besonderes Schmankerl des 
MEV wurde die Prämierung des 
Fotowettbewerbs zum Thema 
»Blumenschmuck« auf dem 
Marktplatz durchgeführt. Tho-
mas Schaad und Daniela 
Braun-Herr kürten die Fotogra-
fen der besten Motive. »Die 
Entscheidung fiel uns wirklich 
schwer, es wurden so viele 
wunderschöne Bilder einge-
reicht«, schwärmte Thomas 
Schaad. 
Deshalb wurden neben den ers-
ten drei Preisen zusätzlich fünf 
Trostpreise vergeben. Über die 

ersten Preise im Wert von 300, 
200 und 100 Sterntaler freuten 
sich Francesco Mamone, Judith 
Palmitesta und Marie-Luise Hu-
pert. 

Und wieder glänzte 
das Oktoberle....

 Gottmadingen (swb). Ganz im 
Zeichen der kulturellen Vielfalt 
steht am Samstag, 17. Oktober, 
der erste »Tag des ausländi-
schen Mitbürgers«. Von 11 bis 
18 Uhr laden die Veranstalter, 
der Sozialkreis und die Flücht-
lingshilfe BiG (Bürgerhilfe in 
Gottmadingen), in die Fahr-
Kantine in Gottmadingen ein. 
Im Mittelpunkt dieses Bürger-
fests steht das gegenseitige 
Kennenlernen und Verstehen 
der ausländischen Mitbürger. 
Auch eventuell bestehende 
Vorurteile sollen abgebaut wer-
den. Kulinarisch werden zum 
Mittag und Kaffee italienische, 
tamilische, syrische, indische, 
thailändische und iranische 
Spezialitäten angeboten. 
Auch im Programm spiegelt 
sich die kulturelle Vielfalt wi-

der: Zu Gast sind der Balkan 
Roma Express, Loni Gashi und 
eine tamilische Tanzgruppe. 
Daneben präsentieren sich auch 
die Schülerband und das 
Mundharmonika –Orchester der 
Eichendorff-Realschule und ei-
ne Kindergartengruppe. Dazwi-
schen finden kurze Lesungen 
von Ulrike Blatter statt. Auch 
eine Kleinkindbetreuung ist or-
ganisiert. Details gibt es über 
die erwartete Anzahl von 
Flüchtlingen und deren Unter-
bringung und Beschäftigung. 
Daneben wird auch allgemein 
über die Themen Asyl und Bür-
gerkriegsflüchtlinge mit Schau-
tafeln berichtet und die Flücht-
lingshilfe BiG berichtet über ih-
re Arbeit und die aktuellen Pro-
bleme vor Ort. Ebenso stellt 
sich der Sozialkreis vor.

Kennenlernen 
und verstehen

Sie freuten sich über ihre Gewinne beim Fotowettbewerb des MEV, 
von links, vorne: Torsten Trunz( 5. Platz), Judith Palmitesta (2. 
Platz), Anna di Martino (4. Platz) und Christine Bessler. Hinten 
Thomas Schaad und Daniela Braun-Herr vom MEV. Engen (swb). Kommenden 

Donnerstag, 20 Uhr, trifft sich 
der Lesekreis Engen, um in sei-
ne 9. Saison zu starten. Zur 
Diskussion steht Katja Pe-
trowskajas Roman »Vielleicht 
Ester«. Die seit 1999 in Berlin 
lebende ukrainische Autorin 
hat einen »Familienroman« 
ganz eigener Art vorgelegt - 
ohne die üblichen Routinen 
dieses beliebten Genres. Wie 
die Teilnehmer des Lesekreises 
diesen Roman aufgenommen 
haben, wird sich am 15. Okto-
ber im Schützenturm hinter 
dem Rathaus in Engen weisen. 
Neue Teilnehmer sind stets 
willkommen. Infos unter man-
fred@mueller-harter.de. 

Lesekreis startet 
in neue Saison

Engen (swb). Die beliebte Kin-
derbuchserie »Das magische 
Baumhaus« von Mary Pope Os-
borne wurde erstmals als Thea-
terstück inszeniert. Kinder ab 
fünf Jahren können am Mon-
tag, 19. Oktober, 16 Uhr in der 
Stadtbibliothek Engen das 
Theater KnuTH live erleben. 
Karten gibt es in der Stadtbi-
bliothek, Reservierungen unter 
Telefon 07733-501839.

»Das magische 
Baumhaus« 

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Sie schlagen Brücken zwischen 
ihrer Arbeitswelt und der sozia-
len Welt, indem sie Menschen 
mit Behinderungen, Kindern, 
Älteren oder Kranken unter die 
Arme greifen – und das im 
wahrsten Sinne des Wortes. So 
wird der »Social Day« unter 
www.malteser-socialday.de be-
schrieben.
In der Region wird dieser be-
sondere Tag vom Malteser 
Hilfsdienst Konstanz organi-
siert und koordiniert, unter der 
Projektleitung von Werner 
Fleig. Auch in diesem Jahr fand 
der »Malteser Social Day« im 
Haus am Mühlebach statt. 15 
Auszubildende der Takeda 
GmbH kamen nach Mühlhau-
sen-Ehingen, um einen ganzen 
Tag gemeinsam mit Schülern 
und Mitarbeitern der Heimson-
derschule Haus am Mühlebach 
auf dem Gelände mitzuarbei-
ten. Und die jungen Azubis wa-
ren mit Begeisterung, Feuerei-
fer und viel Engagement bei 
der Sache. So wurde unter 
fachkundiger Anleitung das 
Dach vom kleinen Schuppen im 
Gemüsegarten neu gedeckt, die 
Weidenhecke neben dem Spiel-
platz gekürzt und mit Ma-
schendrahtzaun verstärkt, das 
Holzgartenhäuschen der Kin-
dergartenkinder mit einem 
neuen Anstrich versehen, das 
Fundament für ein Bienenhotel 

angelegt und das Dach des Ro-
senpavillons im Sinnesgarten 
neu gestrichen.

»’Der Social Day’ war eine 
schöne Aktion mit den Kindern 
und Jugendlichen mit Handi-

cap und für die 15 Auszubil-
denden war es ein unvergessli-
ches Erlebnis mit vielen neuen 

Erfahrungen«, fasste Mirko 
Leisse, Ausbildungsleiter der 
Takeda GmbH, zusammen. 

Ein besonderer Tag
15 Takeda-Azubis helfen beim »Social Day«

Die Takeda-Azubis packten gemeinsam mit den Kindern vom 
Haus am Mühlebach beim »Social Day« kräftig an.

swb-Bild: Haus am Mühlebach

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 17./18.10.2015:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Gemeinde: So., 9 Uhr gemein-
samer Gottesdienst mit der 
kath. Gemeinde zum Festtag 
der Kirchweih im Kirchenkeller.
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: kein Gottesdienst.

»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Konfirmandenvorstel-
lung.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 17./18.10.2015:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN
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ENGEN
DRK
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men findet als Kurs für Führer-
scheinbewerber der Klassen B 
(B96), BE, AM, A1, A2, A 
(Zweirad, Pkw) L und T am Sa., 
17.10., um 13 Uhr im Rot-
Kreuz-Heim in Engen, Ludwig-
Finckh-Str. 2 statt. Anmeldung 
bis Do., 15.10., unter Tel. 
07732/9460-0 oder ausbil-
dung@drk-engen.de (bitte mit 
Geb.-Datum und Telefonnum-
mer).

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre jährliche Schrottsammlung 
führt die Jugendfeuerwehr En-
gen am Sa., 17.10., ab 8 Uhr 
durch. Nicht mitgenommen 
werden: Kühlschränke, Kühl-
truhen, Autoreifen mit Felgen 
sowie Ölöfen, die nicht durch 
eine Spezialfirma gereinigt 
wurden. Infos unter 0171/ 
7955402.
SKICLUB
Eine Bergwanderung unterhalb 
der Churfirsten, hoch über dem 
Walensee, bietet der Skiclub 
Engen am Sa., 17.10., an; Wan-
derzeit mind. 5 Std.; Rucksack-
verpflegung empfehlenswert. 
Am Nachmittag ist Einkehr-
möglichkeit. Ausweis und Sfr. 
nicht vergessen. Abfahrt: 6 Uhr 
mit Fahrgemeinschaften in Pri-
vat-Pkws. Wegen Benutzung 
von SBB und Bus baldige An-

meldung (verbindlich) bei Peter 
Pütz, Tel. 2025 oder abends 
7632.

MÜHLHAUSEN
DEUTSCH-FRANZÖSISCHER 
VEREIN
Der Abschluss der Boule-Sai-
son findet am Mo., 19.10., auf 
dem Parkplatz der Eugen-
Schädler-Halle statt.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Die Skigymnastik als Vorberei-
tung für die kommende Ski- 
und Snowboardsaison 2015/ 
2016 muss aufgrund personel-
ler Engpässe ausfallen.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur »Wannenbergtour«, einer 
Wanderung auf dem neuen 
Premiumweg zwischen Tengen 
und Watterdingen, trifft sich 
der Schwarzwaldverein Tengen 
am So., 18.10., um 13.30 Uhr 
an der Randenhalle. Die Füh-
rung hat Josef Wandinger.

WELSCHINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptversammlung 
führt die Freiw. Feuerwehr, Abt. 
Welschingen, am Sa., 17.10., 
um 15.30 Uhr durch. Übungs-
objekt ist die Fa. Fahrzeugbau 
Honold. Zur Übungsbeobach-
tung ist die gesamte Bevölke-
rung eingeladen.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Am Samstag, 17. Oktober, fin-
det in der Mägdeberghalle in 
Mühlhausen von 13 bis - 14.30 
Uhr eine Kleiderbörse statt. 
Schwangere werden gegen Vor-
lage des Mutterpasses ab 12.30 
Uhr eingelassen. Verkauft wer-
den gut erhaltene Herbst- und 
Winterbekleidung, Kinderwa-
gen, Autositze, Spielzeug sowie 
Umstandsmode. Die Einnah-
men kommen der Grundschule 
Mühlhausen-Ehingen zugute. 

Alles für die 
Kleinen

Der schöne Erntedankaltar in der Stadtkirche Engen wurde von 
der Kolpingsfamilie Engen mit freundlicher Unterstützung des 
Teams vom Dielenhof in Engen liebevoll gestaltet. Die Spenden 
vom Dielenhof wurden dann dem Tafelladen in Engen überge-
ben. Das Team des Tafelladens freute sich sehr über die frischen 
Spenden.
 

Tengen (swb). Auf ein rundes 
halbes Jahrhundert kann der 
DRK Ortsverein Tengen in die-
sem Jahr zurückblicken. Als 1. 
Vorsitzender des DRK-Ortsver-
eins Tengen fungiert seit 1978 
der Bürgermeister i.R., Helmut 
Groß. Er gab im Rahmen einer 
internen Feierstunde einen le-
bendigen Rückblick auf die 50 
Jahre Vereinsgeschichte des 

DRK. In den Orten, die seit 
1975 die Stadt Tengen bilden, 
waren für die Erste Hilfe, Not-
dienste und Krankentransport 
bis 1965 die DRK-Ortsvereine 
Gottmadingen und Engen zu-
ständig. 
Auf die Initiative von Hedwig 
Peitavy aus Singen – im Volks-

mund »Randenmutter« genannt 
- und dem damaligen Bürger-
meister Paul Rösch, trafen sich 
eine Reihe von interessierten 
Bürgern und gründeten am 23. 
Januar 1965 einen DRK-Orts-
verein, dessen Vorsitz Bürger-
meister Paul Rösch übernahm.
Den hohen Stellenwert des 
neuen Vereins zeigte auch, dass 
die damaligen Bürgermeister 

von Blumenfeld, Nordhalden, 
Talheim, Uttenhofen und 
Wiechs am Randen in der Vor-
standschaft vertreten waren. 
Noch im Gründungsjahr wurde 
eine Bereitschaft eingerichtet. 
Dem Ortsverein stand dann ab 
1967 ein Raum im Unterge-
schoss des alten Schulhauses in 

Tengen zur Verfügung. 1977 
erfolgte ein Um- und Ausbau – 
1999 wurde dann eine andere 
Lösung gefunden. Im gleichen 
Jahr konnten auch die Einwoh-
ner aus den Ortschaften Beuren 
am Ried, Büßlingen, Watterdin-
gen und Weil für den DRK Orts-
verein Tengen gewonnen wer-
den. Eine Besonderheit stellt 
die Gemeinde Nordhalden dar. 

Sie ist trotz Eingemeindung 
nach Blumberg, verbunden mit 
dem Landkreiswechsel von 
Konstanz zum Schwarzwald 
Baar Kreis, immer noch dem 
DRK-Ortsverein Tengen eng 
verbunden. Eine gute Versor-
gung der Bevölkerung konnte 
1968 durch die Beschaffung 

des ersten Krankenwagens er-
reicht werden. Die Besatzung 
des Fahrzeuges wurde durch 
die ehrenamtlichen Helfer si-
chergestellt. Eine Rettungswa-
che mit zwei Garagen und ei-
nem Gruppenraum wurde dem 
Ortsverein durch den Zweck-
verband Pflegeheime Schloss 
Blumenfeld 1983 zur Verfü-
gung gestellt. Georg Schala 
und Heinz Caldart aus Wiechs 
am Randen gelang es 1973, ein 
Jugendrotkreuz zu gründen. 
Heute ist diese Gruppierung ei-
ne der stärksten im Landkreis 
Konstanz – ihr gehören 32 Kin-
der und Jugendliche an. Der 
DRK-Ortsverein erfüllt zahlrei-
che Aufgaben wie die Fortbil-
dung der Bevölkerung in Erster 
Hilfe, Mithilfe bei drei Blut-
spende-Aktionen, Bereit-
schaftsdienste bei Sport- und 
Vereinsveranstaltungen. Auch 
beim Schätzele–Markt Ende 
Oktober ist der DRK-Ortsverein 
präsent, unterstützt von den 
Bereitschaftsdienste der DRK-
Nachbarvereine. Auch am dies-
jährigen Schätzele-Markt sind 
dann die Besucher wieder zu ei-
nem Besuch in die Cafe-Stube 
des DRK herzlich eingeladen.

Ein halbes Jahrhundert Helfen
DRK Ortsverband Tengen feiert seinen 50. Geburtstag 

Neuhausen (swb). Gemeinsam 
gestalten am Sonntag, 18. Ok-
tober, der Gemischte Chor Neu-
hausen unter der Leitung des 
neuen Dirigenten Johannes 
Link mit dem Kirchenchor Bit-
telbrunn, Instrumentalsolisten 
und einem Ensemble der Stadt-
musik Engen als musikalische 
Gäste ein unterhaltsames Kon-
zert. Beginn ist um 18 Uhr in 
der Pfarrkirche Neuhausen, im 
Anschluss wird zu einem Aus-
klang ins Bürgerhaus geladen. 

Konzert mit 
Häppchen

Seit 50 Jahren hilft der DRK-Ortsverein Tengen am Randen.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
17./18.10.2015:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!
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Veranstaltungen des Bil-
dungszentrums Singen: »Was 
ist Mystik?«, Grundlagen 
christlicher Spiritualität von St. 
Gallus über Heinrich Seuse zu 
Otto Dix; Vortrag von Bruder 
Jakobus Kaffanke OSB am 
14.10., 19.30 Uhr. »Handaufle-
gen - eine urchristliche Traditi-
on und eine heilsame Erfah-
rung«, Vortrag mit Übungen 
am 16.10., 19-20.30 Uhr, Ta-
gesseminar mit praktischen 
Übungen am 17.10., 9-17 Uhr; 
Referent und Übungsleiter: 
Klaus Eichin, ausgebildet nach 
der christlichen Schule des 
Handauflegens »open hands«. 
»Mut zum Ich - (Selbst)Wahr-
nehmung«, Kurzseminar am 
16.10., 15-18 Uhr, Leitung: Ju-

dith Manok-Grundler. Infos/
Anmeldung: Bildungszentrum 
Singen, Zelglestr. 4, Tel. 07731/ 
982590.
Die MS-Gruppe trifft sich am 
Sa., 17.10., zum »Dünnele-Es-
sen« auf dem Fuchshof in Ober-
dorf. Anmeldung und weitere 
Einzelheiten gibt es unter den 
Telefonnummern 07732/12612 
oder 07732/6671.
Gottesdienst in der Autobahn-
kapelle im Hegau: So., 18.10., 
11 Uhr ökumen. Gottesdienst; 
verantw.: Schwester Theresa 
Heim.
Informationsabende für wer-
dende Eltern an der Frauenkli-
nik der Hegau-Klinikum GmbH 
Singen mit Kreißsaalführung 
sind am Mi., 14.10. und 21.10., 
jeweils 19.30 Uhr Treffpunkt: 
Eingangshalle.

Hilzingen (mu). Ein wahres 
Weihnachts-Wunderland durf-
ten die Gäste am Freitagabend 
bei Mauchs Ladies Night entde-
cken und sich auf heimelige 
Winterabende und fröhliche 
Festtage einstimmen. Zur Be-
grüßung gab es einen leckeren 
Hugo Rosé ehe die Besucherin-
nen und ihre Begleiter bei der 
großen Weihnachtsmarkt-Er-
öffnung die neusten Deko-
Trends, stimmige Accessoires 
und allerlei Überraschungen 
bewundern konnten. Die zwei 
großen Trends in diesem Jahr 
sind zum einen der englische 
Landhausstil in den klassischen 

Farben Moosgrün und einem 
festlichen Dunkelrot und zum 
anderen der angesagte Shabby 
Chic mit vielen edlen und fun-
kelnden Dekostücken, so Nicole 
Beck-Emberger, Abteilungslei-
ter Accessoires bei Mauch. Sie 
besuchte bereits Anfang des 
Jahres die größten Deko-Mes-
sen Deutschlands und suchte 
dort die schönsten Accessoires 
für die diesjährige Advents- 
und Weihnachtszeit aus. Inmit-
ten der glitzernden Kugeln, der 
kuscheligen Kissen und der 
kreativen Floristik gab es als 
Gastgeschenk zehn Prozent Ra-
batt auf die persönlichen Lieb-

lingsstücke. Dazu zauberte Bar-
keeper Nikos von der Lifestyle-
Bar in Singen köstliche Cock-
tails und das Mauch-Team ver-
wöhnte seine Gäste mit feinen 
Schmankerl. Als zusätzliche 
Gastfirmen ließ Anna Russo 
mit ihren Schmuckkollektionen 
die Frauenherzen höher schla-
gen, En Vogue zeigte verführer-
ische Dessous und elegante Ta-
schen wurden von Lederwaren 
Kohler-Gehring präsentiert.

Impressionen gibt 
es im Internet un-
ter bilder.wochen-
blatt.net. 

Im Weihnachts-Wunderland
Besucherinnen strömen zu Mauchs Ladies Night

Die neusten Deko-Trends für 
Weihnachten wurden bei 
Mauchs Ladies-Night gezeigt. 

swb-Bild: mu
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Das Unternehmen CMC Personal
GmbH kann in diesem Jahr auf eine
20-jährige Erfolgsgeschichte zurück-

blicken. Seit 20 Jahren ist CMC zu-
verlässiger Partner für viele Unter-
nehmen in der Region zwischen Bo-

densee und Schwarzwald. Im Mai
1995 gründete Angelika Palermita
das Unternehmen in Friedrichshafen,
heute ist sie Gesellschafterin der bei-
den CMC Personal GmbH s Singen
und Friedrichshafen.
Um den Kunden wie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im Wirtschafts-
raum Villingen-Schwenningen näher
zu kommen, gibt es mittlerweile
auch dort eine Außenstelle. »Wir
sehen uns als regionaler Dienstlei-
ster, der nah an den Unternehmern
wie an der eigenen Belegschaft ist«,
unterstreicht Vito Renna, der seit 14
Jahren bei CMC tätig ist und seit in-
zwischen acht Jahren CMC in Singen
leitet. Durch die Entwicklung des Un-
ternehmens ist CMC Personal vor
einem Jahr in größere Räume in die
Hauptstraße 48 in Singen umgezo-
gen. Mit über 1000 Unternehmen
hat CMC Personal in diesen Jahren
bereits erfolgreich zusammengear-
beitet. Derzeit hat das Unternehmen
selbst rund 600 Beschäftigte, die für
die verschiedensten Anforderungen
für Produktionsspitzen, aber auch für
Krankheits- oder Schwangerschafts-
vertretungen oder andere personelle
Engpässe zur Verfügung stehen.
»Das Spektrum reicht dabei von An-
lernkräften für die Produktion bis zu
kaufmännischen Fachkräften und
sogar Ingenieuren oder akademisch
ausgebildeten Fachleuten, je nach
dem Bedarf der Unternehmen«, un-
terstreicht Vito Renna. Durch die
große Erfahrung im Bereich von Per-
sonaldienstleistung und Zeitarbeit,
ist es oft eine über Jahre gepflegte
Zusammenarbeit, die auf gegenseiti-
gem Vertrauen aufgebaut ist. Manch-
mal gehe es aber auch um sehr

kurzfristigen und einmaligen Bedarf,
und auch da sieht sich CMC Perso-
nal als flexibler und zuverlässiger
Partner. Durch die sehr große Erfah-
rung in der Auswahl der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wird CMC von
vielen Kunden, gerade im Bereich
Handwerk, dazu genutzt, Beschäf-
tigte für Festanstellungen zu suchen.
Stolz ist das Unternehmen auch auf
die große Treue der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. 
Einige davon sind sogar schon bis zu
15 Jahre bei CMC und werden dort
vielfältig eingesetzt ob im internen
Einsatz oder auch vor Ort in den Un-
ternehmen. »Unsere Auftragsunter-
nehmen schätzen es auch sehr,
wenn sie bei uns über einen langen
Zeitraum ihren gewohnten Ansprech-

partner haben«, betont Vito Renna.
Aus Anlass des Jubiläums wurde ein
großes Mitarbeiterfest durchgeführt,
um das Gefühl für die gemeinsame
Firma zu stärken, für die die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter an so vie-
len unterschiedlichen Einsatzorten
tätig sind. 
»Die meisten Bewerbungen bekom-
men wir über Empfehlungen von un-
seren CMC Beschäftigten«, freut sich
Vito Renna. Einen besseren Vertrau-
ensbeweis für das Unternehmen, das

schon seit seiner Gründung Mitglied
im Interessenverband Deutscher
Zeitarbeitsunternehmen (IGZ) ist, gibt
es wohl kaum.
Dass CMC Personal für eine nachhal-
tige Entwicklung steht, wird auch
durch das Engagement als Ausbil-
dungsunternehmen bekräftigt. Seit
im Jahr 2008 das neue Berufsbild
der Personaldiensleistungs-Fach-
leute, geschaffen wurde, wird bei
CMC in diesem Berufsbild auch er-
folgreich ausgebildet. 

Freundlich, flexibel und kompetent kümmern sich die internen Mitar-
beiter von CMC Personal rund um Vito Renna um Kundenwünsche
und das Wohl ihrer externen Mitarbeiter vor Ort. swb-Bild: of

20 JAHRE CMC PERSONALDIENSTLEISTUNGEN 
REGIONALES UNTERNEHMEN MIT VIELEN TREUEN MITARBEITERN UND PARTNERN

Das Team von Creditreform Konstanz
gratuliert zum Jubiläum und freut sich auf
eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Mainaustr. 48, 78464 Konstanz, Tel. 07531/89500
info@konstanz.creditreform.de

Julius-Bührer-Str. 4
78224 Singen

Tel. 0 77 31 / 18 27 18

Wir
gratulieren

zum
20-jährigen
Jubiläum.

Das Iozzo-Team gratuliert
zum Jubiläum!
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Wir gratulieren 

 und  wünschen 

weiterhin 

 viel Erfolg !

Romano Hahn
Generalvertretung 
Hauptstraße 53 
78244 Gottmadingen 
www.hahn-allianz.de

VERTRAUEN AUF GEGENSEITIGKEIT
CMC LÖST PROBLEME BEIM PERSONALBEDARF

UNSERE TOP-ANGEBOTE 
FINDEN SIE UNTER 
www.opel-gulde.de

Autohaus Gulde GmbH 
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 Aach (swb). Seit dem Jahr 2009 
war die Kirchengemeinde in 
Aach ohne Orgel - am Sonntag 
nun wurde in der voll besetzten 
Stadtkirche St. Nikolaus mit ei-
nem Festgottesdienst die Orgel-
weihe zelebriert. Dekan Zim-
mermann hatte seine Predigt 
dem Anlass gemäß auf die Or-
gel abgestimmt: »Das Orgelspiel 
kann dem Gottesdienst Glanz 
verleihen und es lässt erspüren, 
was Liturgie bedeutet. Lasst 
euch dabei von der neuen Orgel 
immer wieder helfen.« Während 
der feierlichen Orgelweihe auf 
der Empore ertönte die große 
Kirchenglocke, damit in nah 
und fern jeder diesen histori-
schen Moment wahrnehmen 
konnte. Dann war der große 
Augenblick da: Organist Flori-
an Dold ließ die Toccata in C 
Dur von Johann Pachelbel voll 
Energie und Kraft erklingen 
und zog dabei im wahrsten 
Sinne des Wortes alle Register. 
Langanhaltender Applaus 
drückte die Freude über dieses 
Moment aus: er galt Organist 
Dold genauso wie Orgelbauer 
Wolfram Stützle und seinen 
Mitarbeitern.
Der warme Sopran von Korne-
lia Scherer-Chrobog erfüllte 
und erhellte dann zur Gabenbe-

reitung, zusammen mit dem 
Flötenspiel von Esther Jurisch 
und Orgelbegleitung, den Kir-
chenraum mit dem Ave Maria 
von Gulio Caccini. Die Kommu-
nion wurde untermalt vom le-
bendigen Flötenspiel von Es-
ther Jurisch und ergab zusam-
men mit der Orgelbegleitung 
einen fein verwobenen Klang-
teppich. 
Die Orgel zeigte hier ihre Fä-
higkeit zu romantischen Klän-
gen. Orgelbauer Wolfram 
Stützle zeigte die besondere 
Liebe zu »seinem« Instrument 
mit 1041 Orgelpfeifen, indem er 
Isaak von Antiochien zitierte: 
»Nur wenig fehlt der Orgel da-
ran, daß sie ein Mensch sei.« 
Bürgermeister Severin Graf 
lobte die Orgelbauer für »die 
Punktlandung«, denn die Orgel 
wurde buchstäblich auf die 
letzte Sekunde in Nachtschicht 
fertiggestellt. 
Der stellvertretende Vorsitzen-
de des Pfarrgemeinderats, 
Christian Jurisch, bedankte sich 
bei allen Unterstützern und 
hofft, dass durch die große An-
strengung für die neue Orgel 
auch Kinder, Enkel und Urenkel 
Orgelmusik erleben werden und 
so die Tradition der Kirchen-
musik weiterführen können.

Ein Fest für die Orgel
Neues Instrument in Aach geweiht

 Anselfingen (swb). Doppelten 
Grund zu feiern gibt es am Wo-
chenende in Anselfingen: Die 
Freiwillige Feuerwehr Anselfin-
gen führt das beliebte Oktober-
fest der Getränkehandlung 
Müller fort und verbindet es 
mit der offiziellen Fahrzeugein-
weihung ihres neuen Lösch-
fahrzeuges. Am Samstag, 17. 
Oktober, beginnt um 19.30 Uhr 
der traditionelle Bayrische 
Bierabend im Bürgerhaus An-
selfingen. Für beste Stimmung 
sorgt die Trachtenkapelle aus 
Stetten mit ihrem Dirigenten 
Michael Mayer. Um 20 Uhr fin-
det ein offizieller Bieranstich 
mit Bürgermeisterstellvertreter 
Peter Kamenzin statt. Für das 
leibliche Wohl ist mit original 
bayrischen Spezialitäten wie 
Weißwurst, Leberkäs und Obaz-
da gesorgt. Weiter geht’s am 
Sonntag, 18. Oktober, bereits 
um 10.30 Uhr mit einem Früh-
schoppen mit dem Musikverein 

Anselfingen. Ab 11.30 Uhr wird 
ein reichhaltiges Mittagessen 
angeboten. Am Nachmittag 
findet um 14 Uhr, auf dem obe-
ren Parkplatz des Bürgerhauses 
die offizielle Fahrzeugeinwei-
hung des neuen, mittleren 
Löschfahrzeuges statt. Die Ver-
treter der beiden Kirchen wer-
den das neue Fahrzeug segnen. 
 Im Anschluss an die offizielle 
Einweihung können sich die 
Anwesenden bei einer Schau-
Übung einen Eindruck von der 
Leistungsfähigkeit des neuen 
Fahrzeuges machen. Auf dem 
Parkplatz werden weitere Infos 
zum Thema Brandschutz ange-
boten. Ebenso wird die Drehlei-
ter aus Engen vor Ort sein, um 
den Gästen einen schönen Aus-
blick in luftiger Höhe zu prä-
sentieren. Währenddessen er-
wartet die Gäste im Bürgerhaus 
ein reichhaltiges Angebot an 
verschiedenen Kuchenspeziali-
täten.

Feuerwehr feiert
Neues Fahrzeug und Oktoberfest

Aach (swb). Das Soziale Netz-
werk Aach ist seit vielen Jahren 
engagiert, um hilfe- und pfle-
gebedürftige Menschen zu 
Hause zu begleiten und sie zu 
unterstützen. Vor diesem Hin-
tergrund organisiert das Soziale 
Netzwerk mit dem Aktions-
bündnis Demenz Singen/Hegau 
eine Vortragsreihe und möchte 
damit nicht nur Betroffene 
selbst und ihre Angehörigen 
ansprechen, sondern alle, die 
auch im täglichen Leben mit an 
Demenz erkrankten Menschen 
in Berührung kommen. Refe-
rentin ist Gabriele Glocker, die 
als Pflegefachkraft viel Erfah-
rung aus der Arbeit mit de-
menzkranken Menschen mit-
bringt und sich im Sozialwesen 
bestens auskennt. Der nächste 
Themenabend findet am Mon-
tag, 19. Oktober, 19 Uhr, im 
Foyer der Schule in Aach statt 
und steht unter dem Thema 
»Keine Angst vor dem Medizi-
nischen Dienst der Krankenkas-
sen - Die Pflegebegutachtung: 
Wie ist sie aufgebaut? Was 
muss ich wissen?« 

Zum Thema 
»Demenz«

Engen (swb). Zur aktuellen 
Ausstellung von Martin Wer-
nert »„Dasein Malerei« gibt es 
am Mittwoch, 21. Oktober, von 
18.30 bis 21.30 Uhr den Work-
shop »Offenes Atelier« für Er-
wachsene, den Gabriele Schlen-
ker im Städtischen Museum En-
gen + Galerie anbietet. 
Der Workshop dient der Vertie-
fung des Themas »Stillleben« 
und damit einem der zentralen 
Sujets von Martin Wernert. Hier 
werden einfache Gefäße, Vasen 
und Maschinen auf eine Weise 
arrangiert, die jede Künstlich-
keit in eine vom Licht durch-
drungene Lebendigkeit um-
schlagen lässt. Die Teilnehmer 
experimentieren zeichnerisch, 
mit Bleistift, Kohle und Kreide, 
zu kompositorischen Aufga-
benstellungen wie der Erzeu-
gung von Lichtreflexionen und 
Raumspannungen. Anmeldung 
unter Telefon 07733 502–211 
(Marina Durner) oder per 
E-Mail: mdurner@engen.de. 

Offenes Atelier 
in Engen

Engen (swb). Der »Engener 
Frauenhock« lädt am Mittwoch, 
21. Oktober, 19.30 Uhr, alle in-
teressierten Frauen zu einem 
Vortrag über den Iran in die 
»Gaugelmühle« ein. 
Die frühere Geographie-Lehre-
rin Gerburg Leinß war im Mai 
dieses Jahres für mehrere Wo-
chen im Iran und wird anhand 
eines Bildervortrags darüber 
berichten. Sie gibt Einblicke in 
die vielfältigen Landschaften 
des Landes zwischen Kaspi-
schem Meer und Persischem 
Golf, erzählt vom Alltag der 
iranischen Bevölkerung und 
zeigt Bilder der reichen und 
uralten persischen Kultur. 

Über das Leben 
im Iran

Rielasingen-Worblingen (of). 
Im Vorfeld der Haushaltspla-
nung für 2016 in Rielasingen-
Worblingen hat der Finanzaus-
schuss am Mittwoch eine ganze 
Reihe von Erhöhungen be-
schlossen. Letztendlich muss 
aber der Gemeinderat noch ei-
nen formellen Beschluss dazu 
fassen.
So wird die Grundsteuer A (für 
landwirtschaftliche Grundstü-
cke) um 10 Prozentpunkte von 
320 auf 330 Punkte angehoben. 
Hier hatte im Vorfeld Dr. Wie-
land Spur beantragt, die Land-
wirte von dieser Erhöhung aus-
zunehmen, da sie schon genug 
unter wirtschaftlichen Proble-
men zu leiden hätten. Deshalb 
gab es im Ausschuss 3 Gegen-
stimmen und eine Enthaltung 

dazu. Auch die Grundsteuer B 
wird angehoben um 10 Pro-
zentpunkte von 350 auf 360 
Prozent. Hier gab es eine Ge-
genstimmte. Die Gewerbesteuer 
steigt ebenfalls um 10 Prozent-
punkte von 340 auf 350 Pro-
zentpunkte. Hier fiel die Ent-
scheidung einstimmig. Diese 
Steuern wurden letztmals vor 
10 Jahren erhöht. Man liege mit 
den Steuersätzen hier noch un-
ter dem Landesschnitt, wurde 
informiert.
Ansteigen wird auch die Hun-
desteuer, um etwa 6,3 Prozent, 
so dass nun der Ersthund statt 
96 Euro 102 Euro im Jahr kos-
tet, der Zweithund 204 Euro 
statt 192 Euro, der Kampfhund 
510 statt bisher 480 Euro. Bern-
hard Beger hatte den Antrag 

gestellt der Einfachheit halber 
die Gebühr pauschal um 10 
Prozent zu erhöhen. Dann rei-
che es wieder eine Weile, be-
gründete Beger seinen Vorstoß. 
Dafür gab es aber keine Mehr-
heit. Kämmerin Verena Manuth 
hatte hierzu darüber informiert, 
dass die Zahl der Hunde in den 
letzten Jahren um über 70 auf 
nun über 500 angestiegen sei. 
Derzeit sind zwei Kampfhunde 
gemeldet. Auch gab es keine 
Mehrheit für einen Antrag von 
Simon Hugenschmidt, die Ver-
gnügungssteuer auf 20 Prozent 
zu erhöhen. Kämmerin Verena 
Manuth verwies hier auf neue 
gesetzliche Regelungen, die 
bald gültig sind und ohnehin 
für Einschränkungen in Gast-
stätten sorgen.

Drehen an der Steuerschraube
Grundsteuer, Gewerbesteuer und Hundesteuer steigen

Flüchtlingsfamilien aus Syrien, Mazedonien und Nigeria finden 
im Haus Waldshut der Kliniken Schmieder in Gailingen eine 
neue Heimat. Vergangenen Mittwoch machten sich gut 60 Gai-
linger Bürger ein Bild von der Unterkunft, wo die ersten Flücht-
linge bereits eingezogen sind. Ein Helferkreis, Sozialarbeiterin 
Fabienne Stotz und Heimleiterin Susanne Kapopek werden den 
Familien zur Seite stehen. swb-Bild: Gemeinde Gailingen

Rielasingen-Arlen (swb). Die 
Reitvereine Bohlingen und Rie-
lasingen-Worblingen veran-
stalten wieder gemeinsam den 
alljährlichen Patrouillenritt. 
Ziel dieser Veranstaltung ist 
wieder der »Spaß mit dem Part-
ner Pferd in der freien Natur«. 
Gestartet wird am Sonntag, 18. 
Oktober, um 10 Uhr, an der 
Reithalle Arlen jeweils im Team 
(zwei Reiter ). Infos unter www.
reitverein-bohlingen.de.

Ausritt in 
die Natur

Bei der feierlichen Orgelweihe, von links: der Vorsitzende des Ge-
meindeteams Aach, Werner Hornstein, Dekan Matthias Zimmer-
mann und Diakon Pirmin Späth. 

Das neue Löschfahrzeug wird am Samstag in Anselfingen einge-
weiht. swb-Bild: Veranstalter

 Bietingen (swb). Am Samstag, 
17. Oktober, führt die Freiwilli-
ge Feuerwehr Bietingen eine 
Altmetallsammlung durch. Die 
Gegenstände sollten ab 8 Uhr 
am Straßenrand bereitstehen. 
Große Gegenstände bitte an-
melden bei Thomas Bergmann, 
Telefon 07734/2716.

Feuerwehr 
sammelt

 Gailingen (mu). Der kleine Tim 
in seinem roten Bayern-Trikot 
zwinkert in die Kamera. Ge-
meinsam mit seiner Mama Co-
rinna strahlt der Achtjährige 
mit einer versilberten Schale 
um die Wette, die schon die 
großen Idole seines Lieblings-
vereins - Lahm, Müller, Neuer 
und Co - in den Händen hiel-
ten: Der Meisterschale der Fuß-
ballbundesliga. 
Allein für die glücklichen Ge-
sichter der Patienten, Betreuer 
und Angehörigen beim Fotos-
hooting mit Meisterschale hat 
sich die Aktion »Meisterschale 
und Du« des Premiumsponsors 
»Hermes« gelohnt. Er brachte 
das wertvolle Stück in einem 
aufsehenerregenden, 18 Ton-
nen schweren, gepanzerten 
Truck ins Jugendwerk nach 
Gailingen, eine von fünf Sta-
tionen bundesweit. 
Auf Initiative des Lehrers Tom 
Welte von der Wilhelm-Bläsig-
Schule sorgte die wertvolle 

Schale in der Reha-Einrichtung 
für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene mit neurolo-
gischen Erkrankungen für freu-
dige Aufregung. Weltes Be-
gründung für sein Engagement: 
Für ihn sind die Patienten und 
deren Angehörige, aber auch 
die Mitarbeiter des Hegau-Ju-
gendwerks nicht nur Meister 

des Alltags, sondern wahre 
Champions. Neben den Patien-
ten, Eltern, Geschwister und 
Reha-Mitarbeiter ließen sich 
auch Gailingens Bürgermeister 
Heinz Brennenstuhl und der 
ärztliche Direktor Dr. Klaus 
Scheidtmann mit der wertvolls-
ten Trophäe des deutschen Fuß-
balls gerne ablichten. 

Wenn kleine Champions strahlen
Meisterschale macht Station im Hegau Jugendwerk

Tim und seine Mutter Corinna strahlten vor der Meisterschale der 
Bundesliga um die Wette. swb-Bild: mu


